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Sicherheit und Erste Hilfe
Der persönliche Leitfaden vermittelt in kompakter und kurzer Form die wichtigsten Informa­
tionen im Bereich Arbeitssicherheit und Erste Hilfe in der Strombranche. Dank seinem prakti­
schen Taschenformat kommt er überall mit und kann somit in kritischen Situationen schnell die 
nötigen Hinweise liefern.

Ihre Vorteile
Mit dem persönlichen Leitfaden erhalten Sie umfangreiches und geballtes Fachwissen aus über 
100 Seiten Fachlektüre. Übersichtlich zusammengefasst, perfekt illustriert und in einem hand­
lichen Format. Ein nützlicher Begleiter im täglichen Arbeitsleben.

• Kostengünstiges «Falz-Lehrmittel» mit geballtem Fachwissen für die Branche
• Leicht verständliche Grafiken kombiniert mit wenig Text – sofort erfassbar
• �Praktische Icons ermöglichen eine rasche Navigation zu weiteren Informationen

im gewünschten Bereich
• �Genügend Platz auf dem Flyer für eigene Notfall-Nummern des Betriebes
• �Top-Kosten/Nutzen-Verhältnis
• �Erhältlich in den Sprachversionen deutsch und französisch
• �Jetzt bestellen

Fachauskünfte
Thomas Hartmann, Fachbereichsleiter Sicherheit VSE
Telefon +41 62 825 25 45, E-Mail thomas.hartmann@strom.ch



Persönlicher Leitfaden in Bildern

Ausführungen
• �Papierversion mit 16 Seiten (Falz-Lehrmittel im Endformat 9,5 x 14 cm, aufklappbar)
• �Interaktives PDF für interne Instruktions- und Schulungszwecke

Spezialanfertigung
•  Betriebsoptimierte Vorder­ und Rückseite mit eigener Gestaltungsmöglichkeit ist für 

einen einmaligen Aufpreis von CHF 750.– zuzüglich 7.7  % MWST möglich
•  Bei Interesse an einer anderen Darstellung und einer spezifischen, betriebseigenen 

Lösung mit weiteren Inhalten wenden Sie sich bitte an unseren Fachexperten 

Siehe:Strasse | Elektro |Anlage
Absichern

1 Zustand des Masten prüfen
- Standsicherheit

(Cu-Draht 8 mm oder 2 Stromleiter)
- Holzzustand von oben bis unten

3 Mast konventionell besteigen
- Dynamische Belastung tief halten
- Evtl. fahrbare Leitern / Hebebühnen einsetzen

2 Absturzgefahr verhindern
- Person gegen Abstürze sichern
- Scharfkantige Gegenstände abdecken
- Spitze Werkzeuge entfernen

Arbeiten auf Dächern…
Mit Neigung 0 – 40° Mit Neigung 40 – 60° Mit Neigung > 60°

Lebensrettende SofortmassnahmenAlarmierung Rettung Persönliche Schutzausrüstung Baustellensignalisation Arbeiten in besonderen Situationen Holzerarbeiten
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Bei:
« Selbstschutz, Personenrettung 

und 1. Hilfe haben Vorrang »

Innehalten

Denken

Handeln1.

- Personenunfall
- Brand
- Ölunfall
- Besonderen Ereignissen

3. Wenn nötig
Siehe:Nothilfe leisten

Bei Elektrounfall « Selbstschutz beachten, Opfer steht unter Spannung » « Überall, wo die Gefahr einer Körperschädigung besteht, 
sind entsprechende Schutzmittel zu tragen »

« Beim Plazieren von Leitkegeln muss das Ausschwenken von Teilen 
des Kranes oder der Hebebühne mitberücksichtigt werden »

« Ich bin bereit, das Meinige zum Schutz von 
Gesundheit und Leben beizutragen »

« Für Holzerarbeiten ausschliesslich 
instruierte Personen einsetzen »

Niederspannung (≤ 1000 V)

« Isolation zwischen Opfer und Retter »

Hochspannung (> 1000 V)

« Anlage ausschalten durch Fachpersonal »
Nur für Elektrofachleute:
Bergen von ausserhalb der  
Annäherungszone mit für die  
anstehende Hochspannung  
geeignetem Betätigungsgerät.
Gefahrenbereich absichern.

a  Kontrolle ob gesichert ist
b Mindestabstände zu benach- 
 barten Anlageteilen berücksichtigen
c Bergung aufbauen 
d Opfer anheben, entlasten
e Opfer ablassen
f Nothilfe durchführen

a  Retter sichert sich selbst
b Retter sichert das Opfer
c Transport des Opfers zur Dachluke  

oder Dachtraufe
d Opfer auf Boden absenken
e 1. Hilfe Massnahmen einleiten

a  Opfer durch Retter sichern
b Sicherungsseil einrichten
c Sicherungseil am Haltegurt des Opfers 
 befestigen
d Opfer leicht anheben 
e Steigeisen / Halteseil vom Opfer lösen
f Opfer Hand über Hand abseilen
g 1. Hilfe Massnahmen einleiten

« Nur CE-geprüfte Geräte einsetzen »

- Unkontrollierte Körperreaktion
- Undefinierte Körperhaltung
- Undefinierte Landung (keine Katze)
- Hohe mentale / physische Belastung
- Verletzungsgefahr / Bewusstlosigkeit
- Hohe Kreislaufbelastung

• alarmieren: 

• Betroffene auffordern, Beine 
 möglichst viel zu bewegen
• Betroffene befreien, Oberkörper  

der Betroffenen aufrecht halten

a - Oberkörper 
erhöhen

b - Knie anziehen
c - nach ca. 30 min. 

flach hinlegen Seitenlagerung mit  
erhöhtem Oberkörper

sofort… bei Bewusstsein bei Bewusstlosigkeit
weiter 
gemäss 
BLS-AED 
Schema

Risiken bei Sturz: Vorgehen bei Hängetrauma:

Aus Hängesituation Von Dächern Von Holzmasten

GehörschutzAugen- / Gesichtsschutz

Arbeits-/ Schutzkleidung

KopfschutzAtemschutz
Staubentwicklung -

Umgang mit Farben -
Umgang mit Lösungsmitteln -

Abbrennen / Schweissen -
Gefährdung Asbest (P3) -

Reinigung nach Bränden -

Fallschutz

Handschutz Fussschutz

- Hoch- / Leitungsbauarbeiten
- Annäherungs- / Gefahrenzone
- Krane / Spezialmaschinen
- Sprengarbeiten
- Graben- / Schachtbau
- Freileitungsschaltern

- Lärm > 85 dB
- Winkelschleifer
- Holz- / Schreinerarbeiten
- Arbeiten mit Knallbelastung

- Leitungsbauarbeiten
(bei Beton- / Stahlvollwand- /
Gittermasten)

- Arbeiten auf Dächern
- Rettungsarbeiten
- Spezialholzerei

- Besteigen von Masten
- Besteigen von Leitern
- Holzerarbeiten
- Lagerarbeiten
- Auf Baustellen
- Auf Umschlagplätzen

Schmirgeln / Schleifen -
Arbeiten unter Spannung -
Drehen / Bohren / Spitzen -

Chemikalien -
UV + Sonnenlicht -

An die Arbeit angepasst -
Gut anliegend -

Schwer brennbar -
Signalfarbig / reflektierend -

Kantige Gegenstände -
Laufende Seile -

Chemisch-technische Stoffe -
Keine Handschuhe bei
rotierenden Maschinen
(Drehen, Fräsen usw.)

Immer geschlossen
tragen

Innerorts: bis 50 m
Ausserorts: 150 – 250 m

L

Abweichende Distanzen
effektiv angeben

Innerorts: bis 50 m
Ausserorts: 150 – 250 m

L

Abweichende Distanzen
effektiv angeben

- Signalisation in der Regel durch Bauunternehmung
- Je nach Situation mit offiziellen Signalen ergänzen
- Fachperson ist für ordentliche Wiederherstellung verantwortlich

70°

70°

>
1m

>
3

m

Seilsicherung Hebebühne oder
Ähnliches
Korb nicht verlassen!

Korbsicherung

Gesicherte
Dachleiter

Sichern

Isolierstück

nicht leitende
Seile

oder

¹/
³

²/
³

EKAS-Richtlinien 6506

max. 2 Manntage

Triopan
- 90 / 90 cm
- leuchtreflektierend

Triopan an dieser Stelle nur
bei dichtem Verkehr

*
*

- Signalisation direkt auf Fahrzeug erlaubt
- Warnblinkanlage darf benutzt werden
- Rotationsleuchten nur im Fahrbetrieb einschalten
- Signalkleidung tragen

Leitkegel

Schwenkbereich

Blinkleuchte nach Bedarf
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Gehörschutz Helm

Gesichtsschutz

Handschuhe

Arbeitsbluse
Signalfarbene

Schnittschutzhose

Sicherheitsschuhe
Stabil und fest

> 2 m> 2 m

3 Persönliche Sicherheit gewährleisten

- Atemwege freihalten
- Atmung kontrollieren

- Blutendes Körperteil hochlagern
- Schlagader abdrücken
- (Druck-) Verband anlegen

BLS–

AED

- Bei Gleitgefahr: Höhere Sicherheit bei Absturzhöhe > 2 m
- Immer Seilsicherungen /  Absturzsicherungsgeräte verwenden
- Dachdurchbruch verhindern

BLS–AED, Lagerung (Basic Life Support - Automated External Defibrillation)

Bei spontanen Lebenszeichen …

1. Patient beurteilen
- Rückenverletzungen
- Blutungen
- Innere Verletzungen

2. Massnahmen 3. Informieren
- Lagerung

- Blutstillung

- Schutz, weitere Betreuung

a  Auf Unfallopfer zugehen 
b Unfallopfer mit nicht leitendem  

Hilfsmittel wegziehen –  keine 
direkte Berührung

c Opfer aus Gefahrenbereich ziehen
d Gefahrenbereich absichern L

L

< 3 m

< 1.5 m < 1.5 m
< 0.8 m
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Triopan immer VOR Kurven
aufstellen

Fremdpersonen (z.B. Kinder) /Tiere beobachten

1 Arbeitsablauf planen / festlegen
- Arbeitsverfahren /-abläufe festlegen
- Personen koordinieren
- Wenn nötig gegen Absturz sichern
- Letzte Deckung festlegen
- Wenn möglich forstliche Fachorgane beiziehen
- Richtlinien studieren (EKAS, SUVA, EN)

Melden (Alarmieren) bei:4.
a a Personen /Anlagen /

Umgebung sichern und
versorgen

b Meldung an Vorgesetzten

Notfall Kein Notfall

Wer meldet
Was ist passiert

Wann ist es passiert
Wo genau ist es passiert

Wie viele sind wie verletzt
Weiteres zu tun

Bei Bedarf Notfallseelsorge anfordern via HR

2. 2

2 x Baumlänge

45°

Arbeitsbereich / Baum studieren

Im Fallbereich darf nur
der Motorsägeführer sein

Gefahrenbereich Fallbereich

- Stammdurchmesser
- Stammfuss
- Stammverlauf
- Rückstoss Baum

Baumkrone -
Baumhöhe -
Dürre Äste -

Astspannung -

Bergen

Besteigen von Holztragwerken

! - keine Alleinarbeit
- Notfallorganisation festhalten
- Rückzugsort frei halten

/ Sanitätsnotruf: 144

1. AED anfordern 
oder holen

2. BLS durchführen

- 30 Thoraxkompressionen
- 2 x beatmen

3

Spontane 
Lebenszeichen?

Nein
Ja

Anweisungen des
Defibrillators befolgen

sobald AED
eingetroffen:

AED durchführen

4

!!
Spontane 
Lebenszeichen?

Nein
Ja

Nach Hilfe rufen

2

Atmet die 
Person?

Nein
Ja

Person aus 
Gefahrenzone 
bringen

1

Selbstschutz beachten!

Person bei 
Bewusstsein?

Nein
Ja

30
2
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Auftrag? 
Ausbildung? 
Arbeitsmittel? 
Angepasste PSA? 
Kontrollen?

Freischalten!
Sichern!
Prüfen!
Erden!

Schützen!

Siehe:Strasse | Elektro |Anlage
Absichern

1 Zustand des Masten prüfen
-  Standsicherheit

(Cu-Draht 8 mm oder 2 Stromleiter)
-  Holzzustand von oben bis unten

3 Mast konventionell besteigen
-  Dynamische Belastung tief halten
-  Evtl. fahrbare Leitern / Hebebühnen einsetzen

2 Absturzgefahr verhindern
- Person gegen Abstürze sichern
- Scharfkantige Gegenstände abdecken
- Spitze Werkzeuge entfernen

Arbeiten auf Dächern…
Mit Neigung 0 – 40° Mit Neigung 40 – 60° Mit Neigung > 60°

Lebensrettende SofortmassnahmenAlarmierung Rettung Persönliche Schutzausrüstung Baustellensignalisation Arbeiten in besonderen Situationen Holzerarbeiten
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Bei:
« Selbstschutz, Personenrettung 

und 1. Hilfe haben Vorrang »

Innehalten

Denken

Handeln1.

- Personenunfall
- Brand
- Ölunfall
- Besonderen Ereignissen

3. Wenn nötig
Siehe:Nothilfe leisten

Bei Elektrounfall « Selbstschutz beachten, Opfer steht unter Spannung » « Überall, wo die Gefahr einer Körperschädigung besteht, 
sind entsprechende Schutzmittel zu tragen »

« Beim Plazieren von Leitkegeln muss das Ausschwenken von Teilen 
des Kranes oder der Hebebühne mitberücksichtigt werden »

« Ich bin bereit, das Meinige zum Schutz von 
 Gesundheit und Leben beizutragen »

« Für Holzerarbeiten ausschliesslich 
instruierte Personen einsetzen »

Niederspannung (≤ 1000 V)

« Isolation zwischen Opfer und Retter»

Hochspannung (> 1000 V)

«Anlage ausschalten durch Fachpersonal»
Nur für Elektrofachleute:
Bergen von ausserhalb der
Annäherungszone mit für die
anstehende Hochspannung
geeignetem Betätigungsgerät.
Gefahrenbereich absichern.

a Kontrolle ob gesichert ist
b Mindestabstände zu benach-

barten Anlageteilen berücksichtigen
c Bergung aufbauen
d Opfer anheben, entlasten
e Opfer ablassen
f Nothilfe durchführen

a Retter sichert sich selbst
b Retter sichert das Opfer
c Transport des Opfers zur Dachluke

oder Dachtraufe
d Opfer auf Boden absenken
e 1. Hilfe Massnahmen einleiten

a Opfer durch Retter sichern
b Sicherungsseil einrichten
c Sicherungseil am Haltegurt des Opfers

befestigen
d Opfer leicht anheben
e Steigeisen / Halteseil vom Opfer lösen
f Opfer Hand über Hand abseilen
g 1. Hilfe Massnahmen einleiten

«Nur CE-geprüfte Geräte einsetzen»

- Unkontrollierte Körperreaktion
- Undefinierte Körperhaltung
- Undefinierte Landung (keine Katze)
- Hohe mentale / physische Belastung
-Verletzungsgefahr / Bewusstlosigkeit
- Hohe Kreislaufbelastung

• alarmieren:

• Betroffene auffordern, Beine
möglichst viel zu bewegen

• Betroffene befreien, Oberkörper 
der Betroffenen aufrecht halten

a - Oberkörper
erhöhen

b - Knie anziehen
c - nach ca. 30 min.

flach hinlegen Seitenlagerung mit
erhöhtem Oberkörper

sofort… bei Bewusstsein bei Bewusstlosigkeit
weiter
gemäss
BLS-AED
Schema

Risiken bei Sturz: Vorgehen bei Hängetrauma:

Aus Hängesituation Von Dächern Von Holzmasten

GehörschutzAugen- / Gesichtsschutz

Arbeits-/ Schutzkleidung

KopfschutzAtemschutz
Staubentwicklung -

Umgang mit Farben -
Umgang mit Lösungsmitteln -

Abbrennen / Schweissen -
Gefährdung Asbest (P3) -

Reinigung nach Bränden -

Fallschutz

Handschutz Fussschutz

- Hoch- / Leitungsbauarbeiten
- Annäherungs- / Gefahrenzone
- Krane / Spezialmaschinen
- Sprengarbeiten
- Graben- / Schachtbau
- Freileitungsschaltern

- Lärm > 85 dB
- Winkelschleifer
- Holz- / Schreinerarbeiten
- Arbeiten mit Knallbelastung

- Leitungsbauarbeiten
(bei Beton- / Stahlvollwand- /
Gittermasten)

- Arbeiten auf Dächern
- Rettungsarbeiten
- Spezialholzerei

- Besteigen von Masten
- Besteigen von Leitern
- Holzerarbeiten
- Lagerarbeiten
- Auf Baustellen
- Auf Umschlagplätzen

Schmirgeln / Schleifen -
Arbeiten unter Spannung -
Drehen / Bohren / Spitzen -

Chemikalien -
UV + Sonnenlicht -

An die Arbeit angepasst -
Gut anliegend -

Schwer brennbar -
Signalfarbig / reflektierend -

Kantige Gegenstände -
Laufende Seile -

Chemisch-technische Stoffe -
Keine Handschuhe bei
rotierenden Maschinen
(Drehen, Fräsen usw.)

Immer geschlossen
tragen

Innerorts: bis 50 m
Ausserorts: 150 – 250 m

L

Abweichende Distanzen
effektiv angeben

Innerorts: bis 50 m
Ausserorts: 150 – 250 m

L

Abweichende Distanzen
effektiv angeben

- Signalisation in der Regel durch Bauunternehmung
- Je nach Situation mit offiziellen Signalen ergänzen
- Fachperson ist für ordentliche Wiederherstellung verantwortlich

70°

70°

>
 1

m

>
 3

 m

Seilsicherung Hebebühne oder
Ähnliches
Korb nicht verlassen!

Korbsicherung

Gesicherte 
Dachleiter

Sichern

Isolierstück

nicht leitende 
Seile

oder

¹/
³

²/
³

EKAS-Richtlinien 6506

max. 2 Manntage

Triopan
- 90 / 90 cm
- leuchtreflektierend

Triopan an dieser Stelle nur
bei dichtem Verkehr

*
*

- Signalisation direkt auf Fahrzeug erlaubt
- Warnblinkanlage darf benutzt werden
- Rotationsleuchten nur im Fahrbetrieb einschalten
- Signalkleidung tragen

Leitkegel

Schwenkbereich

Blinkleuchte nach Bedarf
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Gehörschutz Helm

Gesichtsschutz

Handschuhe

Arbeitsbluse
Signalfarbene

Schnittschutzhose

Sicherheitsschuhe
Stabil und fest

> 2 m> 2 m

3 Persönliche Sicherheit gewährleisten

- Atemwege freihalten
- Atmung kontrollieren

- Blutendes Körperteil hochlagern
- Schlagader abdrücken
- (Druck-) Verband anlegen

BLS–

AED

- Bei Gleitgefahr: Höhere Sicherheit bei Absturzhöhe > 2 m
- Immer Seilsicherungen /  Absturzsicherungsgeräte verwenden
- Dachdurchbruch verhindern

BLS–AED, Lagerung (Basic Life Support - Automated External Defibrillation)

Bei spontanen Lebenszeichen …

1. Patient beurteilen
- Rückenverletzungen
- Blutungen
- Innere Verletzungen

2. Massnahmen 3. Informieren
- Lagerung

- Blutstillung

- Schutz, weitere Betreuung

a Auf Unfallopfer zugehen
b Unfallopfer mit nicht leitendem

Hilfsmittel wegziehen – keine
direkte Berührung

c Opfer aus Gefahrenbereich ziehen
d Gefahrenbereich absichern L

L

< 3 m

< 1.5 m < 1.5 m
< 0.8 m

> 3 mLä
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Triopan immer VOR Kurven
aufstellen

Fremdpersonen (z.B. Kinder) /Tiere beobachten

1 Arbeitsablauf planen / festlegen
- Arbeitsverfahren /-abläufe festlegen
- Personen koordinieren
- Wenn nötig gegen Absturz sichern
- Letzte Deckung festlegen
- Wenn möglich forstliche Fachorgane beiziehen
- Richtlinien studieren (EKAS, SUVA, EN)

Melden (Alarmieren) bei:4.
a a Personen /Anlagen /

Umgebung sichern und
versorgen

b Meldung an Vorgesetzten

Notfall Kein Notfall

Wer meldet
Was ist passiert

Wann ist es passiert
Wo genau ist es passiert

Wie viele sind wie verletzt
Weiteres zu tun

Bei Bedarf Notfallseelsorge anfordern via HR

2. 2

2 x Baumlänge

45°

Arbeitsbereich / Baum studieren

Im Fallbereich darf nur
der Motorsägeführer sein

Gefahrenbereich Fallbereich

- Stammdurchmesser
- Stammfuss
- Stammverlauf
- Rückstoss Baum

Baumkrone -
Baumhöhe -
Dürre Äste -

Astspannung -

Bergen

Besteigen von Holztragwerken

! - keine Alleinarbeit
- Notfallorganisation festhalten
- Rückzugsort frei halten

/ Sanitätsnotruf: 144

1. AED anfordern 
oder holen

2. BLS durchführen

- 30 Thoraxkompressionen
- 2 x beatmen

3

Spontane 
Lebenszeichen?

Nein
Ja

Anweisungen des
Defibrillators befolgen

sobald AED
eingetroffen:

AED durchführen

4

!!
Spontane 
Lebenszeichen?

Nein
Ja

Nach Hilfe rufen

2

Atmet die 
Person?

Nein
Ja

Person aus 
Gefahrenzone 
bringen

1

Selbstschutz beachten!

Person bei 
Bewusstsein?

Nein
Ja
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Auftrag? 
Ausbildung? 
Arbeitsmittel? 
Angepasste PSA? 
Kontrollen?

Freischalten!
Sichern!
Prüfen!
Erden!

Schützen!

Sicherheit und Erste Hilfe

Persönlicher Leitfaden
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Wichtige Telefonnummern

Notruf allgemein (Euronotruf) 112
Polizei 117
Feuerwehr /Ölwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Toxikologisches Institut 145
REGA 1414
Eidg. Starkstrom Inspektorat 044 956 12 12
SUVA Luzern 0848 83 08 30

Ärztliche Notfalldienst-Nummern

Alarmnummern

21
51

d/
07

16

Auftrag

Die Anlage ist sicher wenn:

Sicherheitsregeln

StV Art 66

StV Art 72-74 StV Art 75-79 EN 50110

StV Art 67/69

- Sie nach den 5 Sicherheitsregeln abgesichert ist, oder
- Die Distanz zum spannungsführenden Teil grösser als die Annäherungszone ist, oder
- Das unter Spannung stehende Teil geeignet abgedeckt ist

Aus sicherem Standort
ohne weitere Schutz-
massnahmen gefahrlos
ausführbar

Sobald Personen
in die Annähe-

rungszone gelangen,
ohne die Gefahrenzone
zu erreichen

Sobald Person
unter Spanung

stehende Teile berührt
oder in die Gefahren-
zone gelangt

Erfordert
Massnahmen

zum Schutz
vor Elektrizität

Durch örtliches Öffnen
von Trennstellen

gemäss Schaltauftrag

Durch Abschliessen oder
Schaltverbotstafeln

Allpolig, unmittelbar bei
der Arbeitsstelle prüfen

Kein Annähern / Berühren
nicht geerdeter / kurzge-
schlossener Anlageteile

FA
VE

RF
A

RV
E Spannungslosigkeit 

prüfen

Freischalten  
und 

allseitig trennen

Wiedereinschalten 
absichern

« Tätigkeiten an Starkstromanlagen, deren spannungsfreier Zustand 
zur Vermeidung elektrischer Gefahren her- und sichergestellt ist »

Erden und 
Kurzschliessen

Schützen gegen 
unter Spannung 
stehende Teile5

Gefahrenzone

Annäherungszone

Schutzvorrichtung

JaJa

- Vollisoliert
- Geprüft

Nennspannung

bis 1 kV

bis 50 kV

0.20 m0.50 m 2.00 m0.20 m

20 kV 0.80 m1.52 m 3.00 m0.52 m

50 kV 1.20 m2.00 m 4.10 m1.00 m

132 kV 2.10 m4.00 m 4.50 m2.10 m

220 kV 2.60 m4.00 m 5.20 m2.60 m

380 kV 4.00 m5.50 m 7.00 m4.00 m

Für betriebsfremdes PersonalFür Fachpersonal

Richtwerte für Abstände nach EN 50110-1-2:2013, inkl. ergonomische Komponente Gemäss SUVA - Richtlinie Nr. 1863

aa
a

a

Achtung: Immer Windablenkung, Leiterdurchhang
und Abstand zum Mast beachtenAusnahme: Arbeiten Stufe 1

*
**

**

a* = 2 m wenn:
a* = 3 m wenn:

< 60 m
> 60 m

ab 50 kV

50 - 110-kV: a* = 4.1 m
110 - 150-kV: a* = 4.5 m
150 - 220-kV: a* = 5.2 m
220 - 400-kV: a* = 7.0 m

a

a

a a

Elektrische
Gefahr?

BedienenArbeiten

Spannungslos Unter Spannung In der Nähe von
Spannung
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p
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»

Schutzhelm
Mit GesichtsschutzSchutzkleidung

Langarmig geschlossen -
Hosen langbeinig - Isolierhandschuhe

Mit Schutz- oder
Unterziehhandschuhen

Schuhe
Mit Gummisohlen
(z.B. Sicherheitsschuhe)

Arbeiten «unter Spannung»

1 Person 2+ Personen

Einfache Routinearbeiten
- Prüfen
- Messen
- Reinigen
- Abdecken

~ 0–1000V  |  = 0–1500V

Alle weiteren Arbeiten
Ändern / Erweitern in
0.4 kV-Anlagen und Netzen

instruiert

Geschlossene Schutzkleider
Gesichtsschutzschild
Gummi-/Unterziehhandschuhe
Metallische Teile abdecken
Isoliertes Werkzeug

2 unabhängige
Isoliermassnahmen

Ausbildung / Instruktion
Sicherheitswerkzeug

Sicherheitsausrüstung
Auftrag klar

Verantwortung geregelt

Stufe 1 Stufe 2

Vorgesetzte / betriebsführende Stelle orientieren1

Risiken beurteilen, Arbeitsablauf und Personaleinsatz planen2
Genügend Platz, sicherer Standort, gute Beleuchtung sicherstellen3
Sicherheitswerkzeug, Schutzausrüstung bereitlegen und kontrollieren4

Rück- bzw. Einspeisung Eigenerzeugungsanlagen beachten5
Schutzhelm mit Gesichtsschutz bereitstellen6
Gummihandschuhe mit Unterziehhandschuhen bereitstellen7
Uhren, metallene Ketten, nicht isolierte Werkzeuge weglegen8
Schutzkleidung schliessen9
Orientieren über Stromverlauf, Notausschaltstellen festlegen10
Nennstrom vorgeschalteter Sicherungen beurteilen (Lichtbogengefahr!)11
Rückspannung an Leitern verhindern12

Sicherheits-Checkliste

Gefahren

Voraussetzung Barriere

Prinzip

Schutz

sachverständig

ausgebildet

Elektrisieren
Lichtbogen
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Bedingt besonders vorsichti-
ge Arbeitsvorbereitung /
Risikobeurteilung

Freischalten

S
ichern

P
rü

fe
n

E
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en

S
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Arbeiten «in der Nähe von Spannung»

Entscheidungsablauf

« Arbeiten in der Nähe von Spannung können auch unabhängig von der 5er Regel 
auftreten, z.B. bei:

- Nichtelektrischen Arbeiten
- Baumaschinen in der Nähe von unter Spannung stehenden Anlagen »

1

2
Abgrenzen - Markieren - Signalisieren

Spannungsloser Zustand 
herstellen

Abdecken - Abschranken

Sicherheitsabstände einhalten

Freischalten

Schützen

Ist ein Freischalten 
- möglich?
- sinnvoll?

Geeignete Hilfsmittel: 
- Nichtleitende Seile mit Fähnchen
- Ketten, Netze, Warnschilder / -kleber

Abdeckungen anbringen / entfernen in: 
- Gefahrenzone:  Isolierplatten geprüft,  

spannungsfest
- Annäherungszone:  Andere Platten

Von Arbeitsbereichen gegenüber 
den unter Spannung verbleiben-
den Anlageteilen. 

Bei Gefahr von zufälligem / un-
beabsichtigtem Eindringen in 
Gefahrenzonen.  

Unterschreiten der Abstände für geeignetes Personal zulässig 
bei dauernd beaufsichtigten Sonderarbeiten OHNE Eindringen 
in Gefahrenzone.

Ja

Nein

Siehe auch:

Siehe auch:

Anlageverantwortlicher
- ist verantwortlich für die Anlage / Leitung
- bewilligt Schaltanträge

Arbeitsverantwortlicher
- Sichert die korrekte Ausführung
- Garantiert Termine / Qualität

Arbeitsteam
- Führt zugewiesene Arbeiten aus

Ja Nein

EN 61482-1-2…
Klasse 1 Klasse 2

…1 •
…2 •
…3 • •+

Arbeiten 
in diesem 
Bereich 

sind nicht 
erlaubt!

immer

Sobald der
spannungsfreie
Zustand zur Ver-

meidung elektrischer
Gefahren hergestellt ist

Stufe 1 Stufe 2

instruiert
instruiert

sachverständig

ausgebildet

0.50 m

1.52 m

2.00 m

4.00 m

4.00 m

5.50 m

Be
tr

ie
bs

in
ha

be
r

DE
RDE

Systembetrieb Anlagebetrieb

- Erteilt Schaltaufträge
- Macht /kontrolliert

Schalthandlungen

- Gibt Auftrag /Antrag /
Meldung

- Erhält Rückmeldung

Verband Schweizerischer 
Elektrizitätsunternehmen (VSE)
Hintere Bahnhofstrasse 10
Postfach
5001 Aarau

Tel. +41  62 825 25 25
Fax. +41  62 825 25 26
www.strom.ch
info@strom.ch



Verband Schweizerischer
Elektrizitätsunternehmen (VSE) 
Hintere Bahnhofstrasse 10 
5000 Aarau

Tel. +41 62 825 25 25
Fax +41 62 825 25 26
www.strom.ch
info@strom.ch

Association des entreprises 
électriques suisses (AES)
Av. Louis Ruchonnet 2
1003 Lausanne

Tél. +41 21 310 30 30
Fax +41 21 310 30 40
www.electricite.ch
info@electricite.ch
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Bestellung 
Persönlicher Leitfaden Sicherheit und Erste Hilfe

Anzahl D	 Anzahl F	 Preis	 VSE-Mitglieder

Papierversion* 	 __________	 __________	  CHF 16.–/Stk.	  CHF 12.–/Stk.

Interaktives PDF **			  CHF 70.–	  CHF 50.–

* Mindestbestellmenge 5 Stück
** nur in Verbindung mit der Papierversion erhältlich

Alle Preise zuzüglich 7.7% MWST.

Name, Vorname:

Funktion:

Firma:

Adresse:

PLZ, Ort:

E-Mail: Tel.: Fax:

Rechnungsadresse:

Mit der Unterzeichnung akzeptiert der Antragssteller die allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die Nutzungsbedingungen des VSE, 
welche unter strom.ch/agb publiziert sind.

Ort/Datum: Unterschrift:

Bestellungen per Fax 062 825 25 88, Internet www.strom.ch, E-Mail bestellung@strom.ch oder per 
Post, Hintere Bahnhofstrasse 10, 5000 Aarau

Innerhalb von drei Arbeitstagen werden die Bestellungen bestätigt.




